
 

 
 
 
 
 

 
PROTOKOLL 
GEMEINDERATSSITZUNG 
 
12. Gemeinderatssitzung 2019 
02. Dezember 2019 
18.00 Uhr Gemeindeamt  
 
Vorsitzender: Dr. Benedikt Erhard 
anwesende Gemeinderäte: Cedric Klose 
 DI Hannes Partl 
 Mag. Norbert Pfleger 
 Dr. Karen Pierer  

Mag. Mario Webhofer 
Elisabeth Nitsch 
Ing. Mag. (FH) Johannes Kopf 
Mag. Gertraud Schermer 
Anton Haas  

 
Unentschuldigt abwesend:  
 
Entschuldigt abwesend: Georg Pyka 
 
Ersatz:  
 

 

Tagesordnung 
 

1. Protokoll vom 4.11.2019 

2. Voranschlag 2020 

3. Berichte Bürgermeister und Substanzverwalter 

4. Berichte der Gruppen 1, 2 , 3 

5. Beschluss über die unentgeltliche Nutzungsüberlassung der GP 20/1 für die „Drehscheibe Lans“ 

(Kindergarten Volksschule, sonstige Betriebe gewerblicher Art) durch die Gemeinde Lans 

6. Beschluss über die Einlage der GP 660/1 und 659/1 in die gemeinnützigen (§§ 34 ff BAO) Betriebe 

gewerblicher Art „Kindergarten, Kinderkrippe und Hort“ 

7. Lanshaus (Lanserhof) – Widmung und Bebauungsplan 

8. Widmung Pittl/Zasche 
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9. Planungsentwurf Gemeindeamt neu 

10. Zufahrt Drehscheibe 

11. Nachnutzung Bestandsgebäude 

12. Kanalanschlussgebühren 

13. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

14. Wohnungsvergabe Dorfstraße 43 

 

 

 

 

Top 01 – Protokoll vom 4. November 2019 

 

Das Protokoll vom 4.11.2019 ist den Gemeinderäten zugegangen. Die Änderungswünsche wurden eingearbeitet. 

Das vorliegende Protokoll wird mit 9 Ja-Stimmen und 1-Stimmenthaltung (Kopf) beschlossen. 

 

 

Top 02 – Voranschlag 2020 

 

Der Bürgermeister berichtet über die Tücken der Umstellung der kameralen Buchhaltung auf Doppik. 

Anhand unten angeführter Folie erläutert er die Zahlen, die sich aufgrund der Erstbefüllung ergeben. 

 

 
 

Am Montag findet eine Abstimmung mit dem Steuerberater Schönherr zu diesem Thema statt. Interessierte 

Gemeinderäte sind gerne dazu eingeladen. 
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Top 03 – Berichte Bürgermeister und Substanzverwalter 

 

Bürgermeister: 
 

a) Der Bürgermeister informiert, dass der Gefahrenzonenplan (am 6.11. von DI Stepanek präsentiert) von 

der Kommission am 27.11., in der vorliegenden Form, beschlossen wurde. Änderungswünsche 

einzelner Zonen, wie z.B. die Stellungnahme der Gemeinde bzgl. des Gst 20/1 „Drehscheibe“, wurden 

von der Kommission nicht geändert, da der Gefahrenzonenplan den Istzustand darstellt. Eine Änderung 

im Bereich des Gst. 20/1könnte erst nach Abschluss der Bauarbeiten auf Antrag der Gemeinde als 

Revision eingearbeitet werden. Der vorliegende Gefahrenzonenplan ist als Arbeitsunterlage zu sehen, 

der Schwachstellen aufzeigt. Diese sollen nur von  Süden nach Norden abgearbeitet werden. GR Haas 

informiert, dass der im Tiris online gestellte Plan, nicht der am 6.11. präsentierte, sondern ein älterer 

ist. Man wird diesbezüglich mit der WLV Kontakt aufnehmen. 

 

Substanzverwalter: 
 

a) Der Substanzverwalter informiert, dass auch seitens der GGAG Stellungnahmen zum Entwurf des 

Gefahrenzonenplans abgegeben wurden. Hier ersucht man um Erläuterung und Klarstellung bezüglich 

der bestehenden Schutzbauten (sind diese ausreichend, wer ist in welcher Form für die Wartung 

zuständig usw.) Die GGAG will hier erfüllen, was in deren Verantwortung liegt, möchte dies aber auch 

schriftlich vorliegen haben. 

 

 

Top 04 – Berichte der Gruppen 1, 2, 3 

 
Keine Berichte 
 

 

Top 05 – Beschluss über die unentgeltliche Nutzungsüberlassung der GP 20/1 für die 

  „Drehscheibe Lans“ (Kindergarten Volksschule, sonstige Betriebe gewerblicher Art) 

  durch die Gemeinde Lans 

 

Hinter diesem TOP steckt die Notwendigkeit die steuerliche Konstruktion der Drehscheibe und den Nutzungsmix 

wie mit dem Steuerberater Schönherr erarbeitet (und auch zwischenzeitlich vom Finanzamt bestätigten) 

Vorsteuerschlüssel von ca. 67% rechtlich abzusegnen. 

 

Deshalb sei ein Beschluss wie von Steuerberater Schönherr unter TOP 5 formuliert vom Gemeinderat zu 

beschließen. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die unentgeltliche Nutzungsüberlassung der GP 20/1 für die 

„Drehscheibe Lans“ (Kindergarten Volksschule, sonstige Betriebe gewerblicher Art) durch die Gemeinde Lans 

 

 

Top 06 – Beschluss über die Einlage der GP 660/1 und 659/1 in die gemeinnützigen 

 (§§ 34 ff BAO) Betriebe gewerblicher Art „Kindergarten, Kinderkrippe  

und Hort“ 

 

Zu diesem TOP fehlt noch formale Zustimmung des Ministeriums, weshalb dieser TOP von der Tagesordnung 

genommen wird. 
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Top 07 – Lanshaus (Lanserhof) – Widmung und Bebauungsplan 

 

Der Bürgermeister informiert über die am 19.8.2019 vom Gemeinderat einstimmig gefassten Beschlüsse über 

die Auflage und Erlassung der Änderung zum Flächenwidmungsplan, sowie die Auflage und Erlassung des 

Bebauungsplans zu Gst. 78/1. Die Auflage erfolgte durch vier Wochen. Da innerhalb der Auflage- und 

Stellungnahmefrist je eine Stellungnahme zur Flächenwidmungsänderung und zur Erlassung des 

Bebauungsplanes eingingen, wurde die Erlassung nicht rechtswirksam. 

 

Um einen Konsens zwischen Grundeigentümer und Stellungsnehmern herbeizuführen, wurde vom 

Bürgermeister ein Runder Tisch mit den Betroffenen einberufen, bei welchem ergänzende Gutachten und die 

Stellungnahmen erläutert und vereinbart wurde, die Stellungnahmen des Verkehrsplaners einer 

Plausibilitätsprüfung zu unterziehen. Der Aufforderung des Bürgermeisters, die Bedenken der Einschreiter 

einerseits, die Möglichkeiten und Notwendigkeiten des Grundeigentümers Lanserhof andererseits in weiteren 

direkten Gesprächen abzuklären, wurde nicht Folge geleistet. 

Sämtliche Unterlagen wurden Raumplaner, DI Lotz, für eine abschließende Stellungnahme übergeben. 

Dem Gemeinderat wurden ebenfalls alle diese Unterlagen in der Sitzungsmappe zur Einsichtnahme, gemäß 

TGO § 40, zur Einsichtnahme bereitgestellt: 

 

- Verkehrsplanerische Stellungnahme BRV – DI Schlosser vom 08.04.2019, 

- Ergänzende verkehrsplanerische Stellungnahmen BRV – DI Schlosser vom 23.10.2019 und 26.11.209, 

- Plausibilitätsprüfung der vorliegenden Verkehrsgutachten, 

- Stellungnahme Rechtsatelier Proxauf zur Erlassung des Bebauungsplans 

- Stellungnahme Rechtsatelier Proxauf zur Änderung der Flächenwidmung 

- Stellungnahme Harisch & Partner, Unterlagen und Kaufverträge zu den Servitutsrechten (Zufahrt) 

 

Da die abschließenden Stellungnahmen von DI Lotz erst gegen Ende der Einsichtnahmefrist einlangten, werden 

diese vom Bürgermeister wie folgt verlesen: 
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Der Bürgermeister informiert, dass sich in der Kundmachung (BBP) zum Beschluss vom 19.08.2019 ein 

Tippfehler eingeschlichen hat. Hier wurde einmal das TROG 2006 anstelle von TROG 2016 angeführt. 

Nach Rücksprache mit der Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht kann mitgeteilt werden, dass es sich hier 

unzweifelhaft um einen Schreibfehler handelt und deshalb kein Verbesserungsgrund vorliegt. 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahmen der Anrainer, vertreten durch das Rechtsatelier Proxauf, die 

ergänzenden Stellungnahmen der Projektwerber zur Frage der Verkehrsanbindung und der Servitute, die dazu 

verfasste Plausibilitätsprüfung durch die Fa. Komobile, sowie die soeben vorgetragene, abschließende 

Stellungnahme (FLÄWI) vom Raumplaner DI Andreas Lotz zur Kenntnis und beschließt auf Antrag des 

Bürgermeisters mit 9 Ja-Stimmen und 1 Stimmenthaltung wegen Befangenheit, dass der Beschluss vom 

19.8.2019, zur Änderung der Flächenwidmung von Gst. 78/1, aufrechterhalten bleibt. 

Ebenso nimmt der Gemeinderat die Stellungnahmen der Anrainer, vertreten durch das Rechtsatelier Proxauf, 

die ergänzenden Stellungnahmen der Projektwerber zur Frage der Verkehrsanbindung und der Servitute, die 

dazu verfasste Plausibilitätsprüfung durch die Fa. Komobile, sowie die soeben vorgetragene, abschließende 

Stellungnahme (BBP) vom Raumplaner DI Andreas Lotz zur Kenntnis und beschließt auf Antrag des 

Bürgermeisters mit 9 Ja-Stimmen und 1 Stimmenthaltung wegen Befangenheit, dass der Beschluss vom 

19.8.2019, zur Erlassung eines Bebauungsplans für Gst. 78/1, aufrechterhalten bleibt. 

 

 

Top 08 – Widmung Pittl/Zasche  

 

Der Bürgermeister informiert zu diesem TOP, dass unter TOP 13 ein Dringlichkeitsantrag zu „Kundmachungen 

der Flächenwidmungspläne im elektronischen Flächenwidmungsplan“ geplant ist. Er aber diesen Punkt gerne 

vorziehen will. 

Der Gemeinderat ist einstimmt dafür, diesen Punkt als Dringlichkeitsantrag auf die TO zu setzen. 

 

Der Bürgermeister informiert, dass der TOP 08 laut DI Lotz heute nicht beschlossen werden kann, da vorher die 

Kundmachungen der bisherigen Flächenwidmungspläne im elektronischen Flächenwidmungsplan beschlossen 

werden müssen. Es geht dabei um die Kundmachung der Beschlüsse. Diese wurden bislang im elektronischen 

Akt automatisch vom Land kundgemacht. Der VfgH sieht hier einen Eingriff in die hoheitlichen Aufgaben der 

Gemeinde. Die Gemeinde muss deshalb die Kundmachung aller bisherigen im elektronischen 

Flächenwidmungsplan getätigter Änderungen formell neu beschließen und dann zukünftige Kundmachen selbst 

vornehmen. 

 

 
 

Der (ursprüngliche) TOP 08 Widmung Pittl/Zasche wird deshalb auf die nächste Sitzung vertagt. 
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Top 09 – Planungsentwurf Gemeindeamt neu  

 

Der Vizebürgermeister informiert über die bisher erfolgten Arbeiten zur Übersiedlung des Gemeindeamtes ins 

Haus Dorfstraße 43. Bisher wurden keine Rücklagen für Instandhaltungen des Gebäudes gebildet. Zukünftig ist 

dies durch die VRV vorgeschrieben. Der Vizebürgermeister schlägt deshalb eine Umschuldung mit einer 

geringfügigen Aufstockung des Kreditrahmens vor. Die Rückzahlungen würden sich aufgrund des derzeit 

günstigen Zinsniveaus kaum verändern. Somit könnten Sanierungsmaßnahmen am Gebäude und 

Adaptierungsarbeiten für das Gemeindeamt damit finanziert werden. 

Eine Anwendung des Steuerschlüssels wie bei der Drehscheibe (Anfrage Pfleger und Haas) wird mit dem 

Steuerberater besprochen, wird aber vermutlich wie bisher im Bestand gehandhabt werden.  

 

Der Vizebürgermeister präsentiert den Planungsentwurf zum neuen Gemeindeamt. Dieser wird vom 

Gemeinderat zustimmend zur Kenntnis genommen. 

Er stellt daher den Antrag, der Gemeinderat möge die Planung, wie im Entwurf dargestellt, genehmigen. Über 

die architektonische Planung hinausgehende Aufträge dürfen erst nach aufsichtsbehördlicher Genehmigung der 

Finanzierung (Umschuldung) getätigt werden.  

Der Vizebürgermeister sieht diesen Antrag als Grundsatzbeschluss für die geplanten Maßnahmen. Der 

Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu. 

 

 

Top 10 – Zufahrt Drehscheibe  

 

Der Bürgermeister informiert, dass ebenfalls die Entwurfsplanung für die Zufahrt der Drehscheibe (Fa. AEP und 

DI Melichar) gemacht wurde.  

 

 



Seite 15 von 16 

Der Gemeinderat ist einstimmig der Meinung: Aufbauend auf den Überlegungen und Entwurfsplänen von AEP 

und Architekt Melichar und dem Beschluss zum Standortwechsel des Gemeindeamtes, die Zufahrt für die 

Drehscheibe über den Boutignyplatz zu führen. Die notwendigen Planungsarbeiten für den Abbruch des 

Mitteltraktes inklusive Anpassungen an den verbleibenden Gebäuden, sowie Erhalt und Statik Schießstand und 

Tiefgarage sind zu beauftragen und der im Gesamtprojekt „Drehscheibe“ vorgegebenen Kostenrahmen ist dabei 

einzuhalten. 

 

 

Top 11 – Nachnutzung Bestandsgebäude 

 

Der Vizebürger gibt einen aktuellen Zwischenbericht über Unternehmerbefragung für die Nachnutzung des 

Altbestandes.  

Nach Abbruch und Schaffung der Zufahrt zur Drehscheibe bleiben 1.360 m² Nutzfläche zur erhalten, davon 

stehen jeweils 190m² für die Musikkapelle und die Schützenkompanie zur Verfügung. 

Die restlichen 980 m² stehen zur Nachnutzung zur Verfügung. 

 

Nach derzeitigem Stand kommen für die Nachnutzung konkret in Frage: 

Unternehmen mit standortgerechter Kundenfrequenz wie: Agenturen, Physiotherapeuten, 

Kleinhandwerksbetriebe, Co-Working/Gemeinschaftsarbeitsplätze, Jugendraum/ Jugendtreff, Räumlichkeiten 

für die Pfarre (Ersatz Dorfstraße 43), Musik- und Schützenräume (wie gewohnt) 

Übergangslösung ab September 2020 für eineinhalb bis zwei Jahre: Ausweichquartier für einen Teil der 

Musikschule südöstliches Mittelgebirge während des Neubaus in Sistrans. 

Ein bis zwei Kleinwohnungen für Starter oder Senioren (abhängig von Entscheidungen Musikschule) 

Dies würde mit den Rückmeldungen einen Nutzflächenbedarf von ca. 600 m² + 300 m² (vorübergehende 

Nutzung Musikschule) bedeuten. 

Eine neue Ausschreibung für mögliche Interessenten für Gemeinschaftsarbeitsplätze (auch in den 

Umlandgemeinden) ist Vorbereitung.  

GR Pfleger regt an, speziell bei Kleinhandwerksbetrieben Lärm- und Emissionsschutz zu bedenken und auch 

die Parkplatz und Zufahrtssituation. Ebenso muss an die Investitionskosten (Elektroleitungen, Internet) gedacht 

werden. 

 

 

Top 12 – Kanalanschlussgebühren 

 

Der Bürgermeister informiert, dass er sich nach der letzten Sitzung auf Anfrage von GR Socher bezüglich der 

verschiedenen angeführten Mindestgebührensätze informiert hat. 

Es handelt sich hier um verschiedene Förderungsgeber mit verschiedenen Förderungssätzen: 

Zur Erlangung von GAF Mitteln sind Mindestabwassergebühren in Höhe von € 2,26/m³ (letzte Sitzung 

beschlossen) von den Gemeinden vorzuschreiben. 

Zur Erlangung von Fördermitteln der Siedlungswasserwirtschaft sind Mindestanschlussgebühren in Höhe von € 

5,67 €/m³ von der Gemeinde festzulegen. (dies wurde von GR Socher in der letzten Sitzung angefragt) 

Zur Erlangung von Förderungen vom Bund im Bereich Wasserbau sind Wassermindestgebühren von 1,00 €/m³ 

von der Gemeinde vorzuschreiben (bereits realisiert) 

 

Der Bürgermeister stellt deshalb den Antrag, um zukünftig Fördermittel von der  Siedlungswasserwirtschaft 

Tirol bei Kanalisationsprojekten zu erhalten, die Erhöhung der Anschlussgebühr auf mindestens 5,67 € pro m³ 

umbauten Raum.  

Da es sich um eine Einmalgebühr handelt, beschließt der Gemeinderat die Erhöhung der  Anschlussgebühr pro 

m³ umbautem Raum auf € 6,00 mit 9 Ja-Stimmen und 1 Stimmenthaltung (Haas) 
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Top 13 – Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 

a) Der Substanzverwalter informiert, dass im Newsletter des Gemeindeverbandes eine Erhöhung der 

Hektarsätzen per Verordnung der Landesregierung angekündigt wurde. Da die Gemeinde Lans im 

Frühjahr 2019 schon 100 % der Umlage der neuen Hektarsätze für 2019 und alle Folgejahre 

beschlossen hat, ist somit kein neuer Beschluss in dieser Angelegenheit notwendig. 

 

b) GR Schermer fragt bezüglich der angedachten Gründung einer Mobilitätsgruppe als Gruppe 4 nach. 

Julia Brandl hätte nämlich ihr Interesse bekundet. Antw: Leider ist in dieser Angelegenheit noch nichts 

passiert.  

 

c) GR Schermer fragt nach neuen Erkenntnissen in Sachen „Bushäuschen an der Römer Straße“. Antw: 

Leider konnte noch kein Termin mit dem Grundeigentümer realisiert werden. 

 

d) GR Pfleger bedankt sich für den früheren Start der Gemeinderatssitzung. Ebenfalls regt er den Ankauf 

von neuen Wasserkrügen für die Sitzungen an. GR Nitsch fragt an ob die Termine für die 

Gemeinderatssitzungen am Montag in Stein gemeißelt sind. Nach Diskussion will man zukünftig 

Gemeinderatssitzungen am 2. Mittwoch im Monat um 19 Uhr abhalten. 

 

 

Top 14 – Wohnungsvergabe Dorfstraße 43 

 

--- nicht öffentliches Protokoll --- 
 

 

 

Ende: 23.25 Uhr 

 

 

Der Schriftführer         Für den Gemeinderat 

 


